
AUSSTELLUNG

Wasserpoesien – Worte im Fluss
Kalligrafie und Malerei von Katharina Pieper

Im Jahr 1590 ließ Pfalzgraf Johann I. die mittelalterliche Wasserburg im ursprüng -

lichen Hattweiler, eine fränkische Siedlungsgründung des 8. Jahrhunderts, zu

einem Schloss umbauen. Siedlung und Schloss wurden nach ihm in Hansweiler

umbenannt.

1622 wurde zur besseren Bewachung und Verteidigung ein Turm errichtet. 

Anstelle des im Dreißigjährigen Krieg abgebrannten Schlosses entstand unter

Herzog Friedrich Ludwig 1666 ein Wohnbau mit Scheuer und Stallung. 

Herzog Gustav Samuel Leopold von Zweibrücken ließ 1720 eine Kapelle und

1721 den heutigen Wohnbau errichten und nannte das Schloss Gustavsburg. 

Das herzogliche Wappen erinnert daran. Nach der Französischen Revolution 

ersteigerte 1803 Förster Christian Lindemann aus Neuheisel das Schloss.

1842 kam es in den Besitz der Bayerischen Forstverwaltung.

1973 übernahm die Gemeinde Jägersburg die Gustavsburg. Die Stadt Homburg

ließ sie mit Zuschüssen des Landes von 1978-1981 restaurieren. Heute befindet

sich hier unter anderem das Burg- und Schlossmuseum Jägersburg, in dem ver-

schiedene Sammlungen ausgestellt werden.

Gustavsburg
Schlossstraße, 66424 Homburg-Jägersburg



Einladung

Von Freitag, 5. Juli, bis Sonntag, 14. Juli, zeigt der Heimat- 

und Verkehrsverein Jägersburg in der Gustavsburg 

die Kunstausstellung

Wasserpoesien – Worte im Fluss
Kalligrafie und Malerei von Katharina Pieper

Schirmherren sind 

der saarländische Bildungsminister Ulrich Commerçon 

und der Landrat des Saarpfalz-Kreises, Clemens Lindemann.

Laudatio: Dr. Françoise Mathis-Sandmaier MA

Die Vernissage findet am Freitag, 5. Juli 2013, 

ab 19 Uhr im Saal der Gustavsburg statt.

Die Künstlerin und der Heimat- und Verkehrsverein 

Jägersburg würden sich freuen, Sie und Ihre Angehörigen 

zur Eröffnung der Ausstellung begrüßen zu können.

Gustl Altherr, Vorsitzender


